




Den betrühten Hinttitt
der weiland

Hochedelgebohrnen Frauen

FRAueER
Florentinen Eliſabeth

geb. Triptoin
des

MAGIPFICIHochedelgebohrnen, Hochgelahrten und

Hocherfahrnen Herrn

George Rudolph Bohmers
der Weltweisheit und Arzeneywiſſenſchaft Doctors, der Anatomie

und Potanik offentlichen unnd ordentlichen Lehrers

auf der hohen Schule zu. Wittenberg

im Leben geliehteſten Ehegattin
welcher am igten des Chriſtmonaths 1763. fruh um 8 Uhr erfolgte

befklaget durch gegenwartige Zeilen
und empfiehlet ſich zugleich

den Hochbetruhten Herrn Wittwer
und 2 2*

ſammtlichen vornehmen Bohmeriſchen Hauſe
zu beſtandigen geneigten Andenken

ein unterthänig verbundenſter Diener

Johann Gottlob Sigismund Richter.
Wittenberg, gedruckt bey Johann Gamuel Gerdeſius.
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G
Setzt, da der Chriſt, mit GOttes Knechten,

Vaoll Andacht den Erloſer ehrt,Jæ. den Hutten Gerechten
J

Von ſeiner Ankunft reden hort;

Jetzt kommt, DEJN JEſus DJR entgegeny.
Der, Boöhmerin, OgCH von une rufti

Und freudig folgſt Bu ſeinen Wegen,

Und eilſt zur finſtern Todesgruft.
d

Getroſt und freudig ubergiebt;

Ein Chriſt, der ſelbſt des Todes Schrecken

Stolz, als ein Glaubensheld, verlacht,

Weil ſein Erloſer, ihn zu decken,
Bey ſeinem dSterbebette wacht.



G
Or wirft auf die geſtorte Hohle

Des Corpers noch den letzten Blick.

Froh jauchzet die befreyte Seele;

Dort ſieht ſie ſchon das großte Gluck,
Wo ſie, mit dauerhaften Cronen

Geſchmuckt, in Seeligkeiten ſchwebt.

Sie freut ſich ewig da zu wohnen,

Wo Gatt und ihr Errloſſer leht.

G 2)—iß Glick, ver Euaubige beſchieden,
Glanzt dort, o Soelige, um DJCH.

Jetzt ſchmeckſt DuU ſchon den ewgen Fgrieden,

Und DEJME Selele freuet ſich.
Sie Lilt und flieht aus dieſen Leben,

Das ihren Wunſch nur ſtillen kann:
Mit vielen Tauſenden umgeben,

Stimmt ſte das Lob des Lammes an.

v.

95llein, o! was vor bittre Schmerzen
Empfindet DEgN betrubtes Haus!

Was ſeh ich! tiefgebeugte Herzen

Begleiten DJCH zur: Grufft hinaus.
Schon flieſen! DEJNES Gatten Thranen;

Zwey Kinder ſfind in Flor gehullt,

Die ſich nach ihrer Mutter ſehnen,

DJEC. ihre Wunſche ſonſt errfullt.
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gVohin ſoll ich mein Klagen wenden,
Da Du von uns geſſchieden biſt?

Jch, dem von den erſtarrten Handen

Viel Gutes zugefloſſen iſt.
Fließt haufig, ihr gerechten Zahren!

Legt noch das letzte Opfer ab!
Fließt meiner Goönnerin zu Ehren!

Fließt, und benetzt JHR kuhles Grab!
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